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anderen Teil zur Eheschließung arglistig mittels einer sol­
chen Täuschung verleitet, welche den Getäuschten berechtigt, 
die Gültigkeit der Ehe anzufechten, wird, wenn aus einem 
dieser Gründe die Ehe aufgelöst worden ist, mit Gefängnis 
nicht unter drei Monaten betraft.

(2) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag des getäuschten 
Teils ein.

Aam.: Gegenstandslos infolge § 3 der Verordnung über Eheschließung 
und Eheauflösung von 24. November 1955 (GBl. I S. 849).

Verschleuderung von Familienhabe 
§ 170a

(1) Ein Ehegatte, der Familienhabe böswillig oder aus 
grobem Eigennutz veräußert, zerstört oder beiseite schafft 
und dadurch den anderen Ehegatten oder einen unter­
haltsberechtigten Abkömmling schädigt, wird mit Ge­
fängnis bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

Verletzung der Unterhaltspflicht 
§ 170b

(1) Wer sich einer gesetzlichen Unterhaltspflicht vor­
sätzlich entzieht, so daß der Lebensbedarf des Unterhalts« 
derechtigten gefährdet ist oder ohne öffentliche Hilfe oder 
bie Hilfe anderer gefährdet wäre, wird mit Gefängnis be­
straft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

Versagung der Hilfe gegenüber einer Geschwängerten 
§ 170 c

Wer einer von ihm Geschwängerten gewissenlos die 
Hilfe versagt, deren sie wegen der Schwangerschaft oder 
der Niederkunft bedarf, und dadurch Mutter oder Kind 
gefährdet, wird mit Gefängnis bestraft.
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